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Amis - und InteUigenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und samstag . — Ädonnementspreis  in Nagold haibiäbrlich
54 kr im Bezirke Nagold sammt PostzusLlag l il . 2 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 sl. 8 kr. — Sinrücknngs - Gebüdr:  die drei-

gespaltene Zeile ans gewöhnlicher Sännst oder deren Raum bei einmaligem Einrückcn 2 kr., bei melirmaligem Einrücken je , kr.

V, . SS. Samstag den 6 . März

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung , betr . das Verfahren vor den Ortsgerrchtcn.
Gemeindcräthc werden daraus aufmerksam geinacht , daß auf die vor den Ortsgerichten zu verhandelnden Rechlsstrei-

Eivilprozeßordnung vom 3 . April >368 ( Reg .-Bl . Seite 191 , Art 17 , 23 , 24 , Art . 877 - 898 ) Anwendung findet.
" " den 1 . März 1869 . K . Oberamrsgericht . Pfeil st icke >.

Die
tigkeilen die

Nagold,

Revier Schönbronn.
Holz Verk«uf

am Mittwoch und
Donnerstag den 10.

>und 11 . d. M . aus
dem Staatswald
Espach , Mädich,
Thiergarten und
Abtswald Scheid¬

hol ; : 7 Klftr . Radelholzschciter , 167 Kl.
chto. Prügel , 11 Kl . dto . Rollbahnschwel-
len , 164 ' /r Hansen Nadelreifach mit Prü¬
gel . Zugleich kommen am 2 . Tag 48
Stämme Nadclholzlanghokz , sowie 16 ' /r
Kl . tannenes Stockholz aus den Slaats-
waldungen Wartergarter und Bühlerswald
zum Verkauf.

Zusammenkunft um 9 Uhr am 1 . Tag
am Mädich auf der Buhlerftraße , am 2.
am Buhlerstich.

Wildbcrg , den 4 März 1869.
K . ' Forstamt.

Aff . Haag,  St .-V.

2fi Cal w.
Fohrniß Verkauf.
Aus der Verlaffenschastsmasse des ff

Christian Ulrich Pfrommer,  Bäckers
dahier , kommt au den hienach genannten
Tagen je von Morgens 8 Uhr an in des¬
sen Wohnhaus folgende Fahruiß gegen
bare Bezahlung im Aufstreich zum Verkauf,
und zwar am

Mittwoch den 10 . d. M.
Gold und Silber , Bücher , Mannskleider,
Leibweißzeug , Bettgewand , Leinwand und
ein Theil des Küchengeschirrs;

Donnerstag den 11 . d . M.
Küchengeschirr , Schreinwerk , allgemeiner
Hausrath , worunter auch 2 Obstmahlma - j
schinen , allerlei Vorrüthe , namentlich ca . !
60 Ztr . Heu , Stroh , Kartoffeln , 1 Faß i
mit 25 Sri . Zwetschgen , Haber , Mehl , !
forcheneS , tannenes uitd buchenes Brenn - !
Holz ; !

Freitag den 12 . d. M . j
Getränke : ca . 62 Eimer

WMIWcin , von den Jahrgän-
MKWgen 1863 , 1867 », 1866,
1867 , 1868 , 16 Eimer Most , 48
Maß Heidelbeergeist , 14 Maß

44 Maß Zwerschgenbranntwein ; Fässer:
103 Eimer ; Vieh : 2 Kühe , 1 Kalbel , und
der Bäckerhandwerkszeng.

Mn 4 . Mär ; 1869.
Königl . Gerichrsnotariat.

L örcher,  Ass.

2ft H o r b.

Der Lang - L Sägholz-
Verkau?

im Spitalwald bei
Salzstetten findet

am Mittwoch
den 10 . März,
Vormittags 10

^ Uhr,
" im Ochsen zu Salz¬

stetten statt . Verkauft werden :
23 Stämme Holländerholz , mit 2681 C .ft
43 Meßhol ; , „ 4481 .,
32 50er, „ 4213 „

225 k, Kleinholz, ., 4918 „
68 * Klotzholz, 1775

wozu mit dem Bemerken eingeladen wird,
daß Spitalwaldschütz Bleibel das Holz den
Kaufsliebhabern vorzeigen wird.

Den 3 . März 1869.
Stiftungsverwaltting.

Heberle

2j * Oberjettingen,  i
Oberamts Herrenberg.

(FliklMW-Auktion.
In der Verlaffenschastssache des Josef

Friedrich L -tockinger , gew . Schultheißen
von Oberjetlingen , wird in dessen Behau¬
sung an nachbenannten Tagen je von
Morgens 8 Uhr an eine Fahrnißauktion
gegen bare Bezahlung abgehalten werden,
wozu die Liebhaber cingeladen sind.

Es kommen nemlich zum Verkauf:
Montag den 8 . März d . I.

M Bücher , Manns-
kleider , Bettge-
wand , Leinwand,

Küchengeschirr,
Schreinwerk , Faß-

und Bandgeschirr , allerlei Hausrath ; ^
Dienstag den 9 . März d . I.

17) Sri . Schnitz und Zwetschgen ; unge¬
fähr 17,0 Ztr . Heu und Oehmd , 800 Bund
Stroh , sodann 1 Paar M
Ochsen , 3 Kühe , 1,eM
Kalbel , 4 Schweine,
Früchte aller Gattung, ' , j/i
worunter insbesondere
77) Scheffel Dinkel , 11
Scheffel Haber , 3 Scheffel Gerste und 4

Linsengerste.
Der Verkauf des Viehs findet Vormit¬

tags 10 Uhr und der Verkauf der Früchte
Nachmittags 1 Uhr an benanntem zweiten
Tage statt , woran ) fremde Liebhaber be¬
sonders aufmerksam gemacht werden.

Den 27 . Febr . 1869.
K . Annsnotariat Bondorf.

Schalter.

Sulz,
Oberamts Nagold.

Bauholz Verkauf.
Am Montag den 8 . März d . I .,

Mittags 1 Uhr,
werden aus hiesigem

A » Rathhause aus dem
Gemeindewald

L ) Thalberg 100
sF ». schöne rothtannene

und forchenc Bau¬
holzstämme mit

etwa 1700 Cnb . ' im Anfstreich verkauft,
welche täglich vom Waldschützen vorgczeigt
werden.

Den 2 . März 1869.
Gemeinderath.

2P Jselshausen,
Oberamts Nagold.

Holz -Verkauf.
Am Donnerstag den 11 . März

verkauft die hiesige
H Gemeinde 152 St.

stWWKöMÄ !̂ angholz , 208
Ä 'IWkWW E !l°» ) Stück starke S tan-

ÄDWEch 'dWvKkU ' lang : am
^ Freitag den 12.

- März

Fuhr - und Baucrngeschirr , ungefähr 1
Eimer Wein und 3 Eimer Most , Brenn-

Weinbramttwein , 3 Maß Braunbeergeist , Holz , ungefähr 10 Sacke Kartoffeln und

100 halbe Klftr . Scheitcrholz.
Bei günstiger Witterung wird dieses

Holz im Wald je Morgens 9 Uhr verkauft.
^ Den 4 . März - 1869.

Gcmeindcrath.



Privat-Bekanntirmchungen.

<»IüelL8 OSvrt«
D»s 8pivl 6cr ^ uzsbnrxe  r 8 l » » l'
ki » mien - ObliF »tionenist von 6er li . i

sVVürtisinberAisckvnIieAisruoA §e- j
st»tiet.

Ü-Ms 8tzKM Ls! Ü-Lu!
strnsssrtiße mit tivwinnen Ke6euten6 voi-

ll inekrte knpitulienverloosunj ; von über 3
.Uillionvn.

p Hie Verloosunß Avsvkiekl unter 8is »is-
^! »ulsickk.
w Dexinn 6er Liekuvg um 14. 6. I» .
N « Vlilv o i r >1 H »Ir . ^
1/ oäer RS 8Kr . I
tz. Kostet ein vom dtssts Aersntirtesvirkliekes >
pj Ori § ini <I - 8t »uts - I. oos , (nickt von 6en !
^j vvrbotei,en ? romo»sen ) r>usmoineml1vbitun6 j
6. V, er<ie, ! solcke xeße » krnnkirto  Linsvn-
^ 6unx 6v» lietruAvs  o6er ßeßen kost - !
O v scku »s,  selbst nsck 6«n entkernte - ^
)̂ sten (1eAeu6en von mir vers »n6t.
A iks v̂«r6vn nur tiervinne ßeroßen.
O Die llsupt - tlewinne bstrsßen 250,000 j
Ä l50,0M , tOO.000, 50,000 , 30,000 , 25,000,
« 2 a 20,000 , 2 u 15,000 , 2 s 12,090 , 11,000,
j , 3 » 10,00o , 2 ü 8000 , I s 6>XX>, 5 '
tzs 5000 , 40o0 , 14 » 3000 , 105 » 2000, «i ui
-x 1500, 0 » 1200, 158 » 1000, 208 s 500.
! >8 n 300 , 224 s 200 , 21650 ttewinne «
^ 110, 100. 50, 30.
V tik >vi»n^el<!er un6 »intlicke XiekunAsIisten <
l >se»6e meinen Interessenten neck Kntscbei - <
U6ung prvinj ' t un6 versekrvivgen . j
« Durck meine von beson6ervm<
1i 6Iück be^ünstixte» Do ose  bube!

meinen Interessenten bereits »Ilvin in ^
<z Ueutscklsnä 6ie »Ilvrköcbsten Dsupttrelker >
sc von 300,010 , 225,Or<I, 187,500 , 152,500 , !

150,000 130,000 , mebrmsl » 125,000 , ^
>mvbrmsls 100,000 , kürrlicb sckon vieöcr
' 6ss grosse Doos von 127,000 un6 »in ^
1; üa §sten VI'eiknLcbk sckon vie6er 6en

«Ilergrössten Usuptgsvvinn in 8tuttzsrt!
^»nsberuklt.

4eäe Lestellunx suk meine Orixinsl-
! 8t »stslovse kunn ms» 6er De^ueinlickkeit !

O kslber suck ebne  Lrivk , einksck suk
l ! eine ; etrt üblickv kostksrte mscken.
2 La ; . Sams . Lahn in ll »inburA,j!
I I vsnk - un6 IVeckselgesckäkt.

Altenstai  g.

Generalversammlung
Sonntag den 7. d, M.,

Nachmittags um 7 Uhr,
im „Waldhorn ".

Tagesordnung:
Jahresrechnung und Wahl des Aus¬

schusses_
2s> Ältcnstaig.

Uiclü Zu überjclien!
Schönst ungebleicht baumwollen Wcb-

garn, ä 46 kr. per Pfund,
gebleichte Schirtings von 8 kr. an per

Elle,
schwarze Ziz, » 16 kr., farbige in schöner

Auswahl, von 14—16 kr.,
neueste Herren-Eravatten und Schlips schön-

siens und billigst bei
I . F. Hindennach.

2s°° Emmingen.
« « « fl

Pflegschastsgeld hat auszuleihen
Christian Ehrsain.

Nach Amerika!
Auf die jede Woche abgehenden Dampf- und Segelschiffe

können täglich Schiffsakkorde zu den billigsten Preisen abgeschlos-
Achsen werden. Ebenso werden Gelder nach Amerika billigst und

Garantie befördert durch den Agenten:
E . W . Wurff, Verw.-Aktuar in Nagold-

ft Acht Mertel-Loose Nr. 726. 6720, 11291, 17626, 14764, 16700, 22466, 6712 ft
^ der Frankfurter Stadtlotterie spielen zu Gunsten der Käufer der ks§ Illustrirlen Prämien-Karte
ft von Deutschland und den angränzenden Ländern für 1869.
^ Sauber ralorirt in farbigem Carton nebst Vergleich»,igstabellr aller Münzen.
Z Preis 18  Arz. Ss

.rteuabnehmer pramiirt werden. Damit jeder Käufer die Prämiiruug
selbst  controliren kann, ist der zu Grunde gelegte Plan auf dem Umschlag der ft

U.Harte abgedruckl. ' »
ft Exemplare dieser Karte sind zu haben in der ft
^ Buchhandlung in Nagold,

lanlk clor Lpk/islaext käe Istiilopsia I )r . 0 . lvillisal , in Ilerlia , >6t/.t >littal
strassa  bla . 6, — -vu^vv.iclio«' beiatlioli. Lekon »bar üunclort galwilt.

„JelD lrabe frrrcdtl-irren Katarrh"
hört man jetzt oft genug klagen, — aber selten wird sogleich dagegen gelhan. Wir
können auf Grund tausendfäliiger Erfahrung als das beste und am schnellsten wirk¬
same Mittel gegen alle katarrhalischen Ucbcl, Husten, Heiserkeit, Berschleimung, insbe¬
sondere auch bei Krampf und Keuchhusten nur' den Schlesischen Fenchelhonigextrakt von
L. W. EgerS in Breslau angelegentlichst empfehlen. Bei veralteten Nebeln ist es ge-
rathcu, die Flasche vor jedesmaligem Gebrauch in warmes Wasser zu stecken und den
Extrakt auf diese Weise erwärmt einznnehmen. Alles Saure, Fette, Scharfe, Gewnrzhafte,
stark;gesalzene Speisen und erhitzende Getränke sind bei Katarrhen durchaus zu vermei¬
den, ebenso kalte, staubige oder rauchige Luft, auch enthalte man sich jeder Anstrengung
des Sprachorgans. Zu bemerken ist noch, daß der ächte Fenchelhonigextrakt nur allein
zu haben ist bei Gottlob Knodel in Nagold. _

I! a g o l d.
^VL8 für trauen.
Auf die alte rühmlich bekannte

Weilerstädter Naturbleiche
übernehme ich auch Heuer

.wieder Blcichware zur
lBeförderunH an.
' Für schöne und gute

Bleiche, sowie snr baldige Ablieferung
der Ware wird gnrantirt.

Frau; Ni sch, Bortenwirker.
Wa tdd ors,  SA . 'Nagold.

8 « » fl . Pfleggvld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Acciser Mauz..
Starke

Gramt-Nusterseide
empfiehl!

N isch, Bortenmacher.
4j? Altcnsraig.
Billigste Bettfe - evtt
bei I . G. 27' ör n er.

2j , BieIighei  m.
100 Eimer rothe und

weiße Weine
ausgesuchter Qualität von den Jahrgän¬
gen 1865 und 1868 habe zu billigem
Preise dem Verkauf ausgesetzt.

Bäckermeister Jehlc.
G O WHsMWZWsA
^ Abermals viele Aerzte
A und doch gleiches Urtheil.
M Oer v̂eisse I1r»st- 8strup
^ von G. A. W. Nkayer in Breslau?
U wurde unter vielen andern von fol-
M genden Aerzien empfohlen, verordnetI
Wund mit den glänzendsten Erfolgeng
Win Anwendung gebracht: Z
W Dr. Schwandt in Breslau, Dr . No- Z
W vak in Kamenitz, Dr. Voigt in Lu- Z
U tzen, Dr. Klose, Königl. Kreis-Phy-
D sikus und Sanitätsrath in Breslau,
M Dr . Weber in Halle, Dr. Lang in
M Schwarzwasser, Dr . Lehrs, Kreis-
W physikus in Birnbaum n. s. w.

-»! Allein ächt bei Fr. Stockingerj
lin 2kagold.

O WZMMMA



Nagold . -
Eine tüchtige

Hausmrrgd
kann sogleich eintreten bei

Gottl . Scheck,
Bäcker.

2sj» Bösin gen,  OÄ . Nagold.
Der Unterzeichnete verkauft am

Dienstag den 0 . März,
Vormittags bis 10 Uhr,

Paar Ochsen,'
-k ^ v . N̂im  Werth von

20 —20 Karolin,
3 junge milchge¬

bende Kühe , rvovon eine mit einem Kalb,
und 2 halbjährige Kälber , sowie 20 Ctr.
Heu.

Den 28 . Febr . 1860.
Joh . Martin Lehmann.

N a g o l d

Lieder-Kranz.
Gesangs -Unterhaltnng

Samstag den 6 . Mär-
Abends 7 Uhr,

im Hirsch.
Freundlichst ladet hiezu die HH . Ehren¬

mitglieder , sowie alle Freunde des Gesangs
ei,, ' der Ausschuß.

Neberberg,
Oberamts Nagold.

Unterzeichneter hat gegen gesetzliche Si¬
cherheit

» » L Gulden
Pfiegschaftsgeld zum Ausleihen parat.

Jakob Rapp.

Nagold.
Bei Bierbrauer Sankt er  kann jeden

Tag

Milch
abgeholt werden.

Nagold.

Dienst Gesuch.
Ein Mädchen von 16 Jahren sucht einen

Dienst in einer kleinen Haushaltung . Das
Nähere ist zu erfragen bei

Bäcker G üuther.

Nagold.
Ein kräftiger Mensch von 10 —18 Jah¬

ren findet als Bierbrauer sogleich eine

Lehrstelle,
unter Umständen ohne Lehrgeld ; bei wem?
sagt die

Redaktion.

Nagold.

So lange die gegenwärtige winterliche
Witterung dauert , photographire ich noch
hier , später aber in Hairerbach.

Wetzig,  Photograph.

2j , Nagold.
Ein freundliches , heizbares , möblirres

Zimmer
hat sogleich zu vermiethen

E . G . Raus er.

2j » Nagold.

» « « fl
Pfleggeld hat zum Ausleihe«

Tuchmacher Lutz.

Nagold.
Um den vielen Anforderungen zu ent¬

sprechen , habe ich nun auch

M e d g s r n e
beigelegt , und empfehle solches gütiger
Abnahme.

C . G . Rauser.

2fl Nagold.

Abzugsteirre
für Werkzeuge und Rasirmesser empfiehlt

C . G . Rauser.

2j » Mötzingen,
Oberamts Herrenberg.

Dein Verkauft setzen wir aus:
1) weißen Steinkleesamen,

zu Neuwiesenanlagen und zur I -r-V
Anlegung künstlicher Schaf - A
weiden;

2 ) lautere blaue , sowie gemischte blaue
und große weiße Erbsen,  beide Theile
gut kochend , wofür garantirt wird;

3 ) einige Scheffel 1867r , sowie mehrere
Scheffel I868r Weizen;

4 ) einige 100 Stücke große und kleine
schön gemachte birkene

Küferreife.
Gebrüder Kußma ul.

2s>» Mötzingen,
Oberamts Herrenberg.

16 Stück halbenglische
Milchschweinc

werden
Dienstag den 9 . März,

Mittags , 1 Uhr,
verkauft von Jac . Luginsland.

Schreiner.
Ebenso wird , wenn Liebhaber vorhan¬

den , ein 0 Wochen lang trächtiges Mut-
terschwein u - rkauft werden.

2j»  Nagold.
HZO Gulden

werden gegen gare Sicherheit auszuleihen
gesucht ; um , wem?  sagt die

Redaktion.

2^ N ag o l d.
Von heute an gebe ich meinen

reinen Fruchtbranntwein die Maß
zn 36 kr. , Fruchtkartoffelbrannt¬
wein die Maß zu 30 kr . , die
Halbmaß zu 15 kr . und den Schop¬

pen zu 8 kr . ab.
Lammwirth Bauma  n n.

2j » Nagold "
100 Gulden

Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Si¬
cherheit auszuleihen

Gottlieb Lehre,  Bäcker.

6s » Nagold.

in allen Sorten , billiger wie bisher , bei
Fr . Stockinger.

3s» Nagold.
Mädchen Gesuch

Ein solches findet auf Ostern oder
Georgii in einem Privathause eine gute
Stelle durch die

Redaktion d . Bl.

T a g e s - N e n i g ke i t e n. !
Stuttgart , ? . März . (7. Sitz , der cv. Landessynode .) Die Ta - ,

gesordnnng führt auf die Entwickelung des Antrages von Remppis auf ;
Herstellung einer billigen Bibelausgabe mit kurzen Anmerkungen , bestimmt >
filr den Hausgebrauch . Das Bedürfniß wird allgemein anerkannt . Präl . !
v . Drttinger , derzeit Verstand der Bibelanstalt macht aber auf die große !
Schwierigkeit eines solchen Unternehmens aufmerksam und wird schließ- !
lieh der Antrag O. Wächter 's angenommen , der Oberkirchenbehörde gegen¬
über den Wunsch auszusprechcn , dieselbe möge dem Bedürfniß einer
Ausgabe der Bibel oder des neuen Testamentes mit geeigneten Anmer¬
kungen , ihre Aufmerksamkeit und Unterstützung zuwendcn . — Pfarrer
Dietrich begründet feinen Antrag : ob es rechtlich zuläßig sei , daß Be-
soldungstheile der einen Pfarrei auf eine andere übertragen werde ». —
Der Antrag wird an die kirchenrcchtlicheKommission verwiesen . Dietrich
entwickelt feinen Antrag in Bezug auf Pfarrgcmcinderäthe und Diöcesan --
svnoden , die Wählbarkeit soll mit dem 30. Lebensjahr beginnen ; die
Wahl soll eine geheime sein u . s. w. Auf den Antrag bezüglich der ge- !
setzlichen Regulirung der Verhältnisse der Diöccsansynoden (Reisegelder :
auch für die weltlichen Mitglieder der Diöcesansvnoden ) wird alsbald
eingegangen . Der Antrag wird durch eine kleine Aenberung in der be¬
treffenden Verordnung zu erreichen gesucht und angenommen . Die Ta¬
gesordnung für die Synoden soll rechtzeitig bekannt gemacht werden.
Ephorus Mezgcr begründet seinen Antrag auf theilweise Abänderung
der seitherigen gottesdienstlichen Feier an den Feiertagen : er schlägt vor,
diê gottesdienstliche Feier etwas zn modificiren , die Predigt fallen zu
lasten und den Feiertagen eine edlere Richtung zu geben , indem die §

Geistlichen die Freuden des Volkes in höherem Grade theilen , als bis¬
her der Fall gewesen, und damit den Vergnügungen eine höhere Weihe
geben : diese Frage soll der Oberkircheubehörde zu geneigter Erwägung
Übermacht werden . — Wird fast einstimmig beschlossen und der Kommis¬
sion für Lehre und Cultus übenmesen . Leckster begründete seinen An¬
trag auf Herstellung eines einfacheren , der Selbstständigkeit der Kirche
entsprechenden Verfahrens zum Zwecke der Entfernung unwürdiger Kir¬
chendiener . Der Gegenstand wird von der ganzen Synode ausgenommen
und an die Kommission für Kirchenrecht und Verfassung gewiesen. Da¬
mit ist die Tagesordnung erschöpft. Präsident v. wchmiedliu beantwortet
die Anfrage Becks hinsichtlich der Eheordnung , des Eheprozestes , und
der Begräbnißordnnng . (Beck verlangt bei Sclbstmordsfällen ein be¬
sonderes Formular , dann sei der Geistliche aller Unannehmlichkeiten
überhoben .) Die Oberkircheubehörde könne in EhcgesetzgebungSsachen
dem Justizministerium gegenüber nur Anregungen gebe». Vorerst wer¬
den Gutachten von den ehegerichtlichen Senaten eingefordcrt . Eine
Abänderung in Bezug auf die Vorschriften des Begräbnisses von Selbst¬
mördern sei im Augenblick nicht vorbereitet , v. Stock theilt mit , daß
die Gebetsfornmlarien für Anfangs - und Sckstnßgcbct bei den Ätzungen
von v . Palmer , v. Kapsf und Leckster entworfen und von der Kommission
für einstimmig gut geheißen worden.

Stuttgart,  3 . März . Die Eisenbahndirektion erhielt heule
folgendes Diensttelegramm : „Ein heule Nachmittag 3 ^ sUhrdem
Nordostbahudampfer Bodau von Lindau nach Romnnshorn an
gehängtes eisernes Schleppboot der bayerischen Verwaltung ist
unmittelbar « ach der Ausfahrt auf eine « Felsen nufgcstoßen und



rr.it 3200 Centner Weizen versunken . Nur die eine Seite deS
Geländers ragt aus dem Wasser hervor ; die Mannschaft wurde
vom Hasen Lindau aus gerettet . ( St .-A .)

Im Jahr 1869 und Anfangs 1870 werden in Württemberg
nicht weniger als 33 Eisenbahnstationen eröffnet werden . Diese
Zahl beträgt mehr als ein Dritttheil der bisherigen Stationen,
deren es gegenwärtig 142 sind . Die neuen Stationen verthei¬
len sich auf die Linien Tübingen -Hechingen , Blaubeuren -Ehingen,
Waldsee Herbertingen , Crailsheim -Mergentheim , Jaxtfeld -Oster-
burkcn , Herbertingen -Niedlingen , Ditzingen -Weit der Stadt,
Rottweil -Villingen , Rottweil -Tuttlingcn und Herbertingcn -Engen.

Calw,  1 . März . Vor etwa - 4 Tagen ertönte der erste
Pfiff einer Lokomotive in unserem Thal , welche zum Transport
von Ausfüllungsmatcrial mit Rollwagen von hier nach Hirsau
verwendet wird , in dessen Nähe der Uebergang über den Thü¬
lesbach durch einen 210 Fuß hohen Damm bewerkstelligt wird,
wozu in nächster Zeit noch . 2 weitere Lokomotiven verwendet
werden sollen . Wenn man diese Riesenarbeit betrachtet , so scheint
es , trotz der sehr energischen Bauführung kaum möglich , daß die
Bahn auch nur im Jahr 1871 bis hier , resp . Nagold eröffnet
'werden kann . Auf der Strecke zwischen hier und Nagold wird
lebhaft gearbeitet ; ein Tunnel ist schon ganz fertig , und es wird
seiner Zeit keinem Anstand unterliegen , die ganze Strecke von
Weil der Stadt bis Nagold auf einmal dem Verkehr zu über¬
geben . ( S . M .)

Calw,  2 . März . In der heutigen Sitzung des K - Kreis-
strafgerichts kam ein nicht uninteressanter Fall bei ungewöhnlich
starker Betheiligung des Publikums zur Aburtheilung . Unter
der Anklage der Körperverletzung stand der 36 Jahre alte ledige
Eisenbahnarbeiter Giovanni Minelli  aus Morno bei Brescia
vor Gericht . Derselbe war am Lichtmeßfciertag Nachts 12 Uhr
bei einer Hochzeit im Hirschwirthshaus in Wildberg aus gering¬
fügigem Anlaß mit einem Landsmann in ein Handgemenge ge-
rathen , bei welchem ein daneben sitzender , ebenfalls nicht ganz
unbetheiligter Eisenbahnarbeiter , Eschenbacher , plötzlich mit einem
Trinkglas ins Gesicht geworfen wurde . Es hatte dies für den
Getroffenen eine mit 8tägiger Arbeitsunfähigkeit verbundene Ver¬
letzung zur Folge . Die Beweisaufnahme drehte sich um die
Frage der Thäterschaft , Nothwehr , und insbesondere darum , ob
der Beschuldigte nicht seinen Landsmann , statt des Eschenbacher
zu treffen beabsichtigt habe . Der Beschuldigte wurde wegen im
Affekt verübter Körperverletzung , bei welcher als unerheblich er¬
klärt wurde , ob der Beschuldigte den Getroffenen oder einen
Dritten verletzen wollte,  zu bwöchentlicher Kreisgefängnißstrafe
und dem Ersatz der Prozeßkosten verurtheilt . Der Antrag des
Staatsanwalts hatte auf owöchiges Bezirksgefängniß  gelautet.

Herrenberg,  1 . Mürz . Nach Einsichtnahme der vom
Rottweiler Konnte des landwirthschafilichen Garlvereins des
oberen Neckars an die Ständekammer projektirten Eingabe um
zwangsweise Einführung einer Landeshagelversicherungsanstalt
hat sich der landwirthschaftliche Bezirksverein Herrcuberg einstim¬
mig dahinausgesprochen : „es sei eine solche Anstalt im Interesse
der Güterbesitzer nicht wünschcnswerth , daher auf die Bitte des Ko¬
nnte nicht einzugehen , vielmehr die Eingabe dahier zurückzuweisen ."

In einem bayrischen Bahnpostwagen wurde eine hübsche
Anzahl Briefe , darunter solche vom Jahr 1866 vorgefunden,
welche beim Sortiren durch einen Riß hinter die Verschalung
gerutscht waren.

Berlin,  2 . März . Das Herrenhaus genehmigte heule
den Frankfurter Receß in der Fassung des Abgeordnetenhauses.

Berlin,  4 . März . Königliche Neichstagseröffnungsrcde
freut sich, daß die bei dem Reichstagsschluß ausgesprochene Frie¬
denszuversicht nicht getäuscht worden und blickt mit Genngthuuug
auf die Erstarkung und Befestigung der Bundcseinrichtungen in
friedlicher Entwicklung . Freiheit der Niederlassung , Eheschlie¬
ßung und des Gewerbebetriebs haben den nationalen Gedanken
des Bundes ins Volksleben eingeführt , die vorzulegeude Gewerbe¬
ordnung , das beim Bundesrath in Berathung begriffene Gesetz
über Unterstützung am Wohnst ; sollen dem Gedanken weitere
Entwicklung sichern . Vorgelegt werden Gesetze über Lohnarrest-
bcschränknng , Einführung des Handelsgesetzbuchs , der Wechsel¬
ordnung als Bundesgesetze , in Verbindung mit letzterem steht
cin von Sachsen vorgelegter Entwurf wegen Errichtung eines
rbnstcn Handelsgerichtshofs , ein Gesetz über gegenseitige Rechts¬

hilfe . Ein Wahlgesetz für den Reichstag soll die Einzelgesetzc
Lurch ein gemeinschaftliches ersetzen , übereinstimmendes Wahl¬
verfahren sichern , die Rechtsverhältnisse der Bundesbeamten durch
eine Vorlage geregelt werden . Nach Berührung über den Etat,
die verschiedenen Postverträge und Konsulatvertretung sagt die¬
selbe weiter : Die erste Aufgabe dieser Vertretung wird auch in
Zukunft die Friedenserhaltung mit allen Völkern bilden , die
gleich uns die Friedenswohlthaten schätzen . Die Erfüllung der
Aufgabe wird erleichtert durch die Freundschaftsbeziehungen zwi¬
schen dem Nordbunde und den auswärtigen Mächten , vor kur¬
zem neu bewährt durch die friedliche Lösung der die Ruhe des
Orients bedrohenden Spannung . Die Verhandlungen , der Er¬
folg der Pariser Konferenzen sind ein Zeugnis ; des aufrichtigen
Strebens der Mächte Europas , die Segnungen des Friedens
unter ihre gemeinsame Obhut zu nehmen . Angesichts dieser
Wahrnehmung ist eine Nation , die sich des Willens und der
Kraft bewußt ist , fremde Unabhängigkeit zu achte » , die eigene
zu schützen, auf die Dauer des Friedens zu vertrauen berechtigt,
den zu stören den auswärtigen Regierungen die Absicht , den
Ordnungsfeinden die Macht fehlt . In diesem Vertrauen möge
der Reichstag an seine Arbeiten gehen in dem Sinne , in wel¬
chem die Berathungen bisher geleitet wurden , bewußt seiner gro¬
ßen nationalen Aufgabe , in der Zuversicht , daß die verbündeten
Regierungen an der Lösung der Aufgabe freudig Mitwirken.

Natzeburg,  1 . März . In der heutigen Sitzung der Rit¬
ter - und Landschaft wurde der von drei Abgeordneten Angebrachte
Antrag auf Einverleibung Lauenburgs in das Königreich Preu¬
ßen ( anstatt der bisherigen Personalunion ) allgemein gut aus¬
genommen und nach mehrfacher Erörterung der Vorschlag des
Landmarschalls v . Bülow genehmigt , mir der Regierung über
die Art und Weise des Eintritts Lauenburgs in die preußische
Monarchie zu unterhandeln.

Dresden.  Die bisher in Sachsen übliche , mit der Ein¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht kaum mehr zulässige , in
Preußen nicht statlfindende Verwendung einzelner So ldaten zu
Steuer exekutiv nen,  soll demnächst in Wegfall kommen.
Auch ein Segen der humansten , weit für alle gleichen Wehrver¬
fassung . ( S . M .)

Ein Enkel des gefeierten östreichischen Marschalls Radetzky
ist in Brody zum Judenlhum übergetreten . Nahrnngssorgeu
und eine vorenthaltene Erbschaft sollen ihn zu diesem Schritte
bewogen haben.

JnDeronya  in Ungarn wurden jüngst 1l Kinder , die
von 5 Müttern an einem Tage geboren worden , gemeinschaftlich
getauft . Es waren 9 Knaben nnd 2 Mädchen , 4 Zwillings¬
und 1 Drillingspaar.

Paris,  1 . März . Der Dichter Lamartine  ist gestor¬
ben . Durch seinen Tod wird ein Sitz in der französischen Aka¬
demie erledigt . — Senatspräsident Troplong  ist ebenfalls
heute verschieden.

Pari s,  2 . März . Durch kaiserliches Dekret wird bestimmt,
daß das Leichenbegäugniß Troplong ' s auf Kosten des Staats
statlfinde ; es ist auf Samstag angesagt . 'Nach dem „Journ.
ofsiciel " hat der Kaiser auch Lamartine dieselbe Ehre erwiesen.
— In Betreff der Konferenz ist noch zu erwähnen , daß in ihrer
letzten Sitzung alle Bevollmächtigten dem von Metternich und
Lavaletlc ausgesprochenen Wunsche , künftige Schwierigkeiten durch
gemeinsame Berathung zu ebnen , zustimmten . ( St .-A .)

Amerika.  Am 4 . März hatte der neue ( 18te ) Präsident
der Vereinigten Staaten , Ulysses Grant,  sein Amt angetreten.

kLSsE Die Prämienkartc von Deutschland pro 1869 ist auf das
Sorgfältigste revidirt und wird sehr gern von allen jungen deut¬
schen Kriegern gekauft , welche ihre Märsche auf der Landkarte
aussuchen und verfolgen wollen , die sie in dem Kriegsjahr 1866
zurückgelcgt haben , sowie auch von allen Kauslcuten , Beamten
und Geschäftstreibenden , welche Reisen zu machen oder zu con-
troliren haben . Auch die Herren Lehrer und Schüler der oberen
Klassen sind willige Käufer , weil die Prämienkarle geographisch
sehr speciell gearbeitet ist . Der Preis von 18 kr . ist überdies
sehr mäßig gegriffen , so daß jedermann in Berücksichtigung eines
Anrheiles an dem Spiele in der Frankfurter Stadtlotterie mit

solchem Kaufe ganz zufrieden gestellt sein wird.
MraUivu , Truck und Verlag der G . W . Zarser ' srben Buchhandlung.
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